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Überlingen

BETRUNKENER

Flucht zu Fuß nach
doppeltem Blechschaden
Überlingen – Straßenverkehrs-
gefährdung und Unfallflucht
werden einem 50-jährigen
Mann zur Last gelegt, der am
Dienstag gegen 21 Uhr in der
Obertorstraße mit seinem Auto
gegen die Begrenzungsmauer
eines ehemaligen Einkaufs-
marktes prallte. Der Fahrer
eines entgegenkommenden
Fahrzeugs konnte gerade noch
ausweichen. Der 50-Jährige
fuhr weiter in Richtung Untere
St.-Leonhardt-Straße und
nachdem er seinen Wagen auf
eine Betonplatte gesetzt hatte,
setzte er seine Flucht zu Fuß
fort. Kurz darauf konnte ihn
die Polizei vorläufig festneh-
men. Nach einer Blutprobe
behielt sie den Führerschein
des Betrunkenen ein. Zeugen,
die das Geschehen beobachte-
ten, bittet die Polizei, sich
unter Telefon 0 75 51 / 80 40 zu
melden.

JUGENDLICHE 

Nachts mit gestohlenem
Roller im Stadtgarten
Überlingen – Zwei Jugendliche
fuhren in der Nacht zum Mitt-
woch längere Zeit lärmend mit
einem Motorroller im Über-
linger Stadtgarten umher,
weshalb eine Anwohnerin
schließlich die Polizei alar-
mierte. Die Streife fand den
Roller, der sich als gestohlen
herausstellte, am Seeufer. Zur
selben Zeit griff eine weitere
Polizeistreife am Stadtgarten
zwei aus dem Landkreis Kon-
stanz stammende Jugendliche
im Alter von 16 beziehungs-
weise 17 Jahren auf, bei denen
es sich laut Auskunft der Poli-
zei vermutlich um die Benut-
zer des gestohlenen Zweirades
handelt. Die entsprechenden
Ermittlungen dauern derzeit
noch an. 

ALTSTADTLAUF

Anmeldungen laufen
übers Internet
Überlingen – Der fünfte Über-
linger Altstadtlauf des TV
Überlingen findet am 22. Ok-
tober statt. Einzelstarter und
Mannschaften können sich für
den 7,5-Kilometer-Lauf im
Internet anmelden. Teilnehmer
an den Schulklassen-Staffel-
läufen über die Distanz von
1,25 Kilometer melden sich wie
schon bisher über die Sport-
lehrer der jeweiligen Schulen
an. Diese erhalten nach den
Sommerferien die entspre-
chenden Anmeldelisten. Die
Internetadresse zur Anmel-
dung lautet: www.laufsport-
marketing.de

nachrichten

Überlingen (kat) Die letzten Vorberei-
tungen waren noch nicht ganz abge-
schlossen, da strömten am Dienstag-
abend auch schon die ersten Gäste in
den Badgarten. Frauen in eleganten
Kleidern und Männer in leichten Som-
meranzügen drängten sich schon zu
Beginn um die Bar, die sich den ganzen
Abend über großer Beliebtheit erfreute.
Richtig glamourös ging es zu, auf dem
Rasen vor der alten Kapuzinerkirche. Es
wurde geplaudert, gelacht und mit küh-
lem Sekt angestoßen. Veranstalter Si-
meon Blaesi zeigte sich glücklich über
den Erfolg der Eröffnungsfeier. „Es ist
toll, dass so viele Besucher gekommen

sind und dass das Wetter so großartig
ist.“ Er hoffe für die nächsten Tage auf
viele laue Sommerabende.

Weniger begeistert vom Wetter dürf-
ten die zwölf Helfer gewesen sein, die
am Montag und Dienstag bei tropischer
Hitze Technik, Sitzflächen und eine
komplette Gastronomieküche aufge-
baut hatten. „Es war sehr anstrengend,
aber die Arbeit hat sich wirklich ge-
lohnt“, erklärte der 21-jährige Kai Kuhr-
mann, der bei den Vorbereitungen tat-
kräftig mit angepackt hatte. Jetzt wolle
er das Ergebnis der Anstrengungen be-
wundern. Seine Freundin Hanna Rettig
begleitete ihn zu Leoncavallos „Bajaz-
zo“, den Zefirelli 1981verfilmt hatte und
war begeistert von der sommerlichen
Atmosphäre bei den „Musikfilmen im
Park“. Während sich die Jungen auf die
umliegenden Bänke verteilten, um sich

bei kühlen Getränken zu unterhalten,
nahmen die Älteren ihre Plätze vor der
Leinwand ein. Alle 500 Stühle waren im
nu besetzt. Blaesi bedankte sich in sei-
ner Rede bei seinem Team und rief die
Besucher auf, das Projekt durch eine
kleine Spende zu unterstützen. „Enga-
gement lohnt sich und schenkt uns et-
was, das wir alle suchen, nämlich die
Möglichkeit Kultur zu leben und Le-
bensqualität zu steigern.“, betonte
auch Gemeinderätin Sybilly Kleffner,
die als Vertretung für die abwesende
Oberbügermeisterin Sabine Becker
eingesprungen war.

Während die Musikliebhaber dann
Plácido Domingos Gesang im preisge-
krönten Opernfilm lauschten, bereitete
sich hinter den Kulissen Dirk Limberger
zusammen mit seiner Frau Grit und ih-
rem Team vom Restaurant Weinstein

auf den Ansturm in der Pause vor. „Wir
sind sehr stolz, an diesem wichtigen
kulturellen Ereignis mitwirken zu kön-
nen, auch wenn der Einsatz mit sehr viel
Arbeit verbunden ist.“, sagte Limberger
und lobte die gute Zusammenarbeit mit
Veranstalter Simeon Blaesi.

Mit der „Fledermaus“ von Johann
Strauß, einem Operettenfilm von 1972

geht es heute im Badgarten weiter. Die
Gastronomie öffnet täglich um 18 Uhr,
der Film beginnt jeweils um 20.30 Uhr.
Am morgigen Freitag ist Verdis „Nabuc-
co“ in einem Mitschnitt aus der New
Yorker Met von 2001 zu sehen. 

Informationen im Internet:
www.buehne-ueberlingen.de 

Volle Reihen schon am ersten Abend
Gäste und Veranstalter sind sehr
zufrieden mit der Eröffnung des
Festivals „Musikfilme im Park“

Simeon Blaesi und
Sybilla Kleffner freuen
sich über die vielen
Gäste. Bei der Spen-
denpuppe können die
Besucher einen freiwil-
ligen finanziellen
Beitrag zum Festival
leisten. B I L D :  KU H RM A N N

Überlingen – Der Altersdurchschnitt
bei der Pressekonferenz zu den dritten
Jüdischen Kulturtagen Überlingen ist
ungewöhnlich niedrig. Denn eine gan-
ze Reihe Überlinger Jugendlicher trägt
dieses Jahr wesentlich zum Programm
bei. So erarbeiteten sieben Realschüle-
rinnen des letzten Abschlussjahrgangs
eine Fotoausstellung, die auf einem vi-
suellen Rundgang durch Überlingen
Spuren jüdischer Geschichte doku-
mentiert. Und sechs Gymnasiasten
drehten in mehrmonatiger Arbeit ein
20-minütiges Video mit dem Titel: „Ju-
den in Überlingen: Vergangenheit, Ge-
genwart und Zukunft?“ Der Streifen
läuft am 3. September als Vorfilm in der
Cinegreth-Kinoreihe mit aktuellen jü-
dischen Filmen. 

Außerdem laden junge Deutsche und
Israelis zu einem Gespräch in die Mar-
tin-Buber-Jugendherberge ein. Es sind
die 20 Teilnehmer des deutsch-israe-
lischen Jugendaustauschs des Deut-
schen Jugendherbergswerks, der 2011
bereits zum zweiten Mal in Überlingen
stattfindet. Das Motto der Veranstal-
tung lautet: „Alles wirkliche Leben ist
Begegnung“. Dieser Satz des jüdischen
Religionsphilosophen Buber steht
auch über den gesamten jüdischen Kul-
turtagen. Bereits 2008 und 2009 hatte
die Reihe zahlreiche begeisterte Besu-
cher angezogen. Jedoch, bemerkt Ini-
tiatorin Karin Walz trocken, waren die
meisten im Alter von „45 plus. Wir woll-
ten das etwas verjüngen.“ 

Das ist jetzt schon gelungen. So hatte

Realschullehrer Frank Reimann keine
Mühe, Bewerberinnen zu finden, als er
das Ausstellungsprojekt seiner letztjäh-
rigen 10a vorstellte. „Uns hat interes-
siert, wie jüdisches Leben so ist“, erklärt
Teilnehmerin Anja Straub die Beweg-
gründe. „In Überlingen findet man
kaum noch jüdische Spuren. Wir frag-
ten uns, warum hört man eigentlich
nichts mehr von jüdischen Mitbür-

gern?“ Auf die mühsame Suche nach jü-
dischen Spuren machten sich ebenso
die sechs Gymnasiasten für ihr Film-
projekt, dessen Träger der Tübinger
Verein Kommunikation und Medien ist,
der den Jugendlichen auch praktisches
Training vermittelte. „Wo und wie kann
man drehen?“ Mit dieser Frage begann
bereits im Winter die Arbeit des Film-
teams, berichtet Gymnasiast Jakob

Frick. Unter anderem habe man wäh-
rend der einwöchigen Dreharbeiten
Passanten gefragt: „Was weißt du über
die jüdische Geschichte in Überlin-
gen?“

Die Historiker und Pädagogen Lothar
Fritz und Oswald Burger, die auch sonst
maßgeblich zu den Kulturtagen beitra-
gen, unterstützten beide Jugend-
Teams. Ein besonderes Erlebnis für die
Schüler war der Besuch einer Shabatt-
Feier, zu der sie die Jüdische Gemeinde
Konstanz eingeladen hatte, die auch
Überlingen betreut. Ihre Gemeinde ha-
be 181 Mitglieder, berichtet deren Vor-
sitzende Minia Joneck, aus Überlingen
kämen regelmäßig etwa fünf Personen.
Nicht alle wollten aufgrund der Erfah-
rungen der Vergangenheit als Juden er-
kannt werden. Auch die Angst vor anti-
semitischer Verfolgung ist eben immer
noch Realität. Deshalb muss man sich
aus Sicherheitsgründen für die Jugend-
begegnung anmelden. „Man sieht, dass
alles so normal nicht ist“, meint Projekt-
manager Thomas Hirthe. Doch die Aus-
sicht auf eine vorurteilsfreie Zukunft
liegt den Veranstaltern besonders am
Herzen: „Wir wollen an alte Wurzeln er-
innern und neue wachsen lassen.“

Jugend belebt Jüdische Kulturtage

➤ Die dritten Jüdischen Kulturtage Über-
lingen finden vom 1. bis 4. September statt.
Die Fotoausstellung, die Schülerinnen dazu
zusammengestellt haben, ist seit gestern
und noch bis 5. September in der Sparkas-
se zu sehen. Am 30. August gibt es eine
Führung durch die Ausstellung mit Lothar
Fritz und Minia Joneck von der Jüdischen
Gemeinde Konstanz. Anmeldung erforder-
lich: Telefon 0 75 51/94 51 33.
➤ Donnerstag, 1. September: Eröffnung,

nur für geladene Gäste. Freitag, 2. Septem-
ber: 15 bis 18 Uhr, Tanzschule Päsler:
Workshop „Israelische Tänze“ Teil I, An-
meldung: Tel. 0 75 41/2 04 54 25. 18 Uhr,
Cinegreth: Film: „Im Himmel, unter der
Erde“. 20 Uhr: Dinner mit Musik und
Kippa-Modenschau, Klinik Buchinger,
Reservierung: Tel. 0 75 51/9 36 55 94.
➤ Samstag, 3. September: 9 bis 17 Uhr
„Israelische Tänze“ (Teil II). 15 Uhr, Jugend-
herberge: Gespräch mit deutschen und
israelischen Jugendlichen. Anmeldung bis
1. September erforderlich: Tel. 0 75 51/
9 36 55 94. 18 Uhr, Cinegreth: „Du sollst

nicht lieben“. 20 Uhr, Kapuzinerkirche:
Konzert für Gitarre und Streichquartett.
➤ Sonntag, 4. September: 11 Uhr, Kapuzi-
nerkirche: Podium „Antisemitismus heute“.
14 Uhr, Museum: Vortrag: Jüdisches und
Hebräisches in der Leopold-Sophien-
Bibliothek. 16 Uhr, Walz Kunsthandel:
Vortrag: Künstler in der NS-Zeit am See.
18 Uhr, Cinegreth: „Die Kinder von Paris“.
20 Uhr, Kapuzinerkirche: Chansonkonzert.

Das ganze Programm im Internet: 
www.juedischekulturtageueberlingen.
hirtheengel.de

Jüdische Kulturtage
➤ Schüler bereichern die

Veranstaltungsreihe 
➤ Ausstellung und Filmpro-

jekt gehen Spuren nach

V O N  S Y LV I A  F L O E T E M E Y E R
................................................

Die Schülerausstellung zur jüdischen Geschichte Überlingens, die jugendliche und erwachsene
Mitarbeiter der Jüdischen Kulturtage hier vorstellen, ist bis zum 5. September in der Sparkasse
zu sehen, die zu den Hauptsponsoren der Veranstaltungsreihe zählt. B I L D :  F LO E T E M E Y E R

Jüdische Spuren, wie
diese Grabsteine, die
heute im Städtischen
Museum bewahrt
werden, sind spärlich
im heutigen Über-
lingen. Überlinger
Schüler machten sich
dennoch erfolgreich
auf die Suche und
zeigen ihre Ergebnisse
im Rahmen der jü-
dischen Kulturtage in
einem Filmprojekt
sowie einer Aus-
stellung. B I L D :  BAU R  


